Bei lag e 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 49. 


Marienwerder, den Aten Dezember 1844. 
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Bekanntmachungen. 5 
7) Die zufammen auf 65 Rthlr. 2 fgr. 10 pf. veranſchlagten Reparaturen an 
den Dienſtgebäuden des Forſt⸗Etabliſſements Maſuvi ſollen dem Mindeſtfordernden 
überlaſſen werden. 8 
Hierzu habe ich einen Termin auf den 23ſten Dezember d. J. Nachmittags 
2 Uhr in meiner hieſigen Dienſtwohnung anberaumt, zu welchem ich geeignete 
Unternehmer hiermit einlade. Die betreffenden Anſchläge ſind auch bereits zuvor 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden einzuſehn. 
Forſthaus Kl. Lutau, den 26ſten November 1844. 
- Der Oberförſter. 


8) Die Ausführung nachfolgender Neubauten und Reparaturen im Königl. Forſt⸗ 
teviere Wigodda, als: 7 En 
1. Der Neubau eines Förſter-Etabliſſements mit Belauf Oſche, Jagen 94. u. 
95. unweit der Straße von Oſche nach Klinjie Mühle 


a. das Wohnhaus, veranſchlagt zu 903 Rthlr. 13 for. 2 pf. 
b. das Scheunen und Stallgebäude, veranſch. zu 398 „ 18 „ 2, 
c. der Brunnen " 7 52 „ 19 „ 11, 
d. der Backofen " " 14 „ 14 „ 6 , 
e. die Hofbewährung 7 1 57 „ 27 „ — . 


22777707 — 

in Summa 1427 Rthlr. 2 gr. 9 pf. 

2. Die Reparatur des Wohnhauſes und Viehſtalles auf dem Waldwärter 
Etabliſſement Neuhaus 

a. das Wohnhaus, veranſchlagt zu 


. . 31 Rthlr. 15 fgr. 10 pf. 
b. der Viehſtall 3 3 6 


* * 8. 77 vn 


in Summa 40 „ 19 „ 

3. Die Reparatur der Wohn- und Wirthſchafts Gebäude auf dem Förſter⸗ 
Etabliſſement zu Pfalzplatz, veranſchlagt zu 19 Rthlr. 18 ſgr. 8 pf. 

Die Reparatur des Wohnhauſes auf dem Förſter⸗Etabliſſement zu Könige 
bruch, als Neudeckung des Daches, veranſchlagt zu 352 Rthlr. 5 ſgr. pf. 

fol an den Windeſtfordernden in Entreprife gegeben werden. 
Du Hierzu habe ich einen Termin auf den 20ſten Januar 1845 V. -M. 
10 uhr in meiner Dienſtwohnung anberaumt, wozu ich Kautionsfähige Unternehmer 


" 
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hierdurch mit dem Bemerken einlade, daß die Kuſchläge und ſonſtigen Bedingungen 
in der hieſigen Forſt⸗Regiſtratur von heute ab, täglich eingeſehen werden können. 
Oſche, den 25ſten November 1844. | 
Der Königl. Oberförſter. 


9) Auf dem Königlichen Domainen⸗Vorwerke Neuvorwerk eine halbe Meile von 
Czersk entfernt, ſoll die Neudeckung einer Scheune in Entrepriſe gegeben werden. 
Zur Ermittelung des Mindeſtfordernden iſt ein Lizitations Termin auf 
Dienſtag den 17ten Dezember 1844 Vormittags 10 Uhr im unterzeichne⸗ 
ten Amte anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Die Bedingungen des zu errichtenden Kontrakts ſowie auch der auf 249 Rrtl. 
5 Sgr. abſchließende Koſten ⸗Anſchlag, koͤnnen jederzeit hier eingeſehen werden. 
Czersk, den 26ſten November 1844. 
Königliches Domain en- Amt. 


Verkauf von Grundſtücken. 
10) Nothwendiger Verkauf. 
Folgende hieſelbſt belegene, zur Kaufmann Friedrich Auguſt Schulbachſchen 
Koncurs⸗Maſſe gehörige Grundſtücke: f 
1, ein Wohnhaus in der Louiſenſtraße Nro. 37., nebſt Seiten und Hinter: 
Gebäuden, auf 8819 Rthlr. 3 ſgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchätzt, 
2, ein Getreide Speicher, Louiſen⸗ und Rofenftraßen- Ede Nro. 36, auf 2626 
Thlr. 26 ſgr. gerichtlich abgeſchätzt, 
ein Stall⸗Gebäude in der Roſenſtraße Nro. 64, auf 481 Thlr. 6 ſgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchäaͤtzt, 
4, ein mit maſſiven Mauern umgebenen Holzplatz, Kro. 65 und 66 in der 
Roſenſtraße, gerichtlich auf 251 Rthlr. 15 for. abgeſchätzt, 
ſollen am 24 ſten Mai 1845 V.⸗M. 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle, zu ⸗ 
ſammen oder einzeln ſubhaſtirt werden. Taxe, neueſter Hypothekenſchein und Kaufe 
bedingungen ſind im Bureau III. einzuſehen. 
Thorn, am 25ſten Oktober 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


11) Nothwendiger Verkauf. 5 
Das auf der Vorſtadt Thorn im Fifher- Quartier unter der Hypotheken: 
Nummer 134. belegene, aus einem Wohnhauſe, Stall, aus einem Morgen kulmiſch 
Ackerland und 2 Morgen 14 [] Ruthen kulmiſch Gartenland beſtehende, der Wittwe 
und den Erben des George Pollitz gehörige, auf 1315 Rthlr. 14 fgr. abgefhägte 
Grundſtück fol am 22 ſten Februar 1845 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur 
einzuſehen. Thorn, den 20ſten Oktober 1844. 
Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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12) Nothwendiger Verkauf. 

Das im alten Thorner Stadtgebiet belegene Erbpachts- Vorwerk Kleefelde, 
den Samuel Elsnerſchen Erben gehörig, nach landſchaftlichen Prinzipien gerichtlich 
auf 7452 Rthlr. 29 Sgr. S pf. abgeſchätzt, ſoll in termino den 2ten Mai 1845 
11 uhr Vormittags an Gerichtsſtelle öffentlich lizitirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Thorn, den Eten September 1844. 

’ Königl. Land» und Stadtgericht. 


13) Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Rogowo unter der Nummer 19. belegene, den Erben der Johann 
und Euphroſine geb. Will⸗Dahmerſchen Eheleute gehörige, aus einem Wohnhauſe, 
Stall⸗ und Scheunenfache, und circa 27 Morgen 24 Ruthen preußiſchen Maaßes 
Land beſtehende Grundſtück, abgefhägt auf 563 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf., ſoll am 
12 ten Februar k. J. Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle, vor 
dem Deputisten Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Sander ſubhaſtirt werden. Taxe, 
Hypothekenſchein und Bedingungen ſind im Bureau III. einzuſehen. 

Thorn, den 18ten Oktober 1844. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


14) Nothwendige Subhaſtation. 
Königl. Land: und Stadtgericht zu Schwetz. 

Das im Schwetzer Kreiſe und im Dorfe Klinger sub Nr. 4. des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegene Mühlengrundſtück, beſtehend aus einer oberſchlächtigen Mahlmühle 
von 2 Gängen und einer unterſchlächtigen Schneidemühle nebſt 177 Morgen 
150 []Ruthen preuß. Land, abgeſchaͤtzt ohne die angeblich dazu gehörige Freibau⸗ 
holz⸗ Berechtigung auf 18,010 Rthlr. 21 Sgr. und mit dieſer Berechtigung auf 
20,010 Rthlr. 21 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll am 6ten Juni 1845 Vormittags 11 Uhr an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Intereſſenten, nämlich die Erben 
der Altſitzerin Marianna Tack geb. Pelz der Gottlieb Tack jun., der Mülergefelle 
und ehemalige Gefreite im 14ten Infanterie-Regiment öten Compagnie Johann 

ack, der Ferdinand Eduard Tack, und der Vormund der minorennen Kinder des 
verſtorbenen Gottlieb Tack fen. und feiner gleichfalls verſtorbenen Ehefrau Dorothea 
Tack geb. Foelzki werden dazu öͤſſentlich vorgeladen. 


15) / ED er BOT OO 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Stuhm 
Das im Dorfe Honigfelde belegene, dem Eduard Görtz gehörige Freiſchuizen⸗ 
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Gut, beſtehend in einem Ackerplane von 413 Morgen 116 IIRuthen preuß. nebſt 
Wohn- und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, 18 Morgen 154 IIRuthen Torfbruch und 
einem Garten, mit Einſchluß des Subſtanzwerthes der neuen Gebäude gerichtlich 
geſchätzt auf 10430 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf. fol am 15ten April 1845 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an der Gerichtsſtelle dem Meiſtbietenden verkauft werden. Die 
Zare und der Hypothekenſchein find im Geſchäftszimmer Nr. 5. einzuſehen. 
Stuhm, den 25ſten September 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


16) 8 Nothwendiger Verkauf. 
Land. und Stadt⸗Gericht zu Löbau, 

Das unter No. 49. des Hypotheken ⸗Repertoriums hierſelbſt am Markte bes 
legene, der Wittwe und den Erben des Valentin Polinski gehörige Großbürgerhaus 
mit Zubehör, abgeſchätzt auf 1987 Rthlr. 20 fgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Sten Januar 1845 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger Jacob und Joſeph Polinski 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 1 


17) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht Jaſtrow. 1 
Das dem Gutsbeſitzer Johann David Toll gehörige, in der hieſigen Feldmark 
belegene, der Separation unterworfen geweſene Ackergrundſtück sub Nro. 59. der 
Hypothekenzeichnung, beſtehend aus: 
314 Morgen 77 []Ruthen Acker, 
10 110 . Wieſen, 
85 101 . Hütung, 
6 . 10 . Wege und Unland, 


416 Morgen 118 [IRuthen 
nebſt Wohn-, Stall. und Scheunen Gebäuden, gerichtlich abgeſchätzt auf 5680 Ntl. 
fol in termino den 1 Iten Januar 1845 von 11 Uhr Vormittags ab an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Hypothekenſchein und Taxe können in unſerm Bureau II. eingeſehen werden. 


18) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht Flatow. 

Das Erbpachts⸗Etabliſſement Nro. 9. A. zu Gr. Friedrichsberg, mit einem 
Flächeninhalte von 56 Morgen 101 J] Ruthen an Acker, Wieſen und Weide, mit 
den vorhandenen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäuden, fol am öten Februar 
1845 Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Auf dieſem Grundſtücke haftet ein Kanon von 9 Rthlr. 12 ſgr. 9 pf., welcher 
mit 4 pCt. kapitaliſirt, ein Kapital von 235 Rthlr. 18 Sgr. 9 pf. darſtellt, nach 
deſſen Abzug der Werth des Grundſtücks, wenn der Rein⸗Ertrag mit 5 pCt. zu 
Kapital berechnet wird, auf 621 Rthlr. 9 gr. 7 pf., wenn er aber mit 4 pCt. 
kapitaliſirt wird, auf 848 Rthlr. 24 fgr. 2 pf. ermittelt worden iſt. 

Taxe und Hypothekenſchein iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


19) L Nothwendiger Verkauf. 
Das im Dorfe Lanken belegene, dem Schneider Ernſt Gutz daſelbſt gehörige 
Käthnergrundſtuck beſtehend aus: 
1. einer zwiſchen Krüger, Lenz und Jakob Mruck belegenen Hoflage, dem 
darauf ſtehenden Wohnhauſe, Stalle, einem hinter der Hoflage liegenden 
Garten nebſt Backofen; 
2. dem im Vottlitzer Felde zwiſchen Volkmann und Andreas Müller belegenen 
Garten, Ackerland und Wieſe von prpr. 2 Morgen 173 [IRuthen; 
fol am Aten März 1845 Vonmittags 9 Uhr un ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 
Dieſe Grundſtücke find gerichtlich abgeſchätzt auf 350 Rthlr.; Taxe und Hy 
pothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Flatow, den Sten November 1844. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


20) Das dem Gaſtwirth Gehricke gehörige sub Nro. 91. hieſelbſt belegene Grund 
ſtück (1 Wohnhaus, 2 Stallgebäude, 1 Garten und 1 Kuhweide) laut der in un 
ſerm Geſchäfts⸗Bureau nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 1426 Rthlr. 
abgeſchätzt, ſoll am 23ſten Januar 1845 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schloppe, den 22ſten September 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


3 Ey REIT TUE ge- 0 
I) Die im Wittwenſtande lebende Pauline Nawrotzka geborne Poniewasz und 
der Einwohner Anton Zielinski, beide aus Cichen, haben mittelſt gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 26ſten Oktober c. für die Dauer des von ihnen beabſichtigten ehelichen 
Verhältniſſes die Gemeinſchaft der Güter ausgefchloffen. 
Löbau, den 25ften Oktober 1844. 
Königl. Land- und Stadt-⸗Gericht. 


22) Der Bauer Wilhelm Siewert zu Crummenſee und deſſen Braut die DE 


wittwete Fuhrmann Ernſt Gerth, Caroline geborne Schwalbe haben in ihrer künf⸗ 
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tigen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hie⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 
Neuſtettin, den 20ſten November 1844. 
Das Patrimonial⸗Gericht Crummenſee. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalt s. 
23) Strasburg⸗Graudenzer Chauſſeebau⸗ Geſellſchaft. 

Gemäß 8. 26. der Statuten finde ich mich veranlaßt die Herren Actionaire 
der Strasburg ⸗Graudenzer Chauſſeebau-Geſellſchaft zu einer außerordentlichen Ge⸗ 
neral» Verſammlung auf Freitag den 20ſten Dezember c. Vormfttags 
10 Uhr in dem Lokale des ſchwarzen Adlers zu Graudenz ganz ergebenſt einzuladen. 

Die wichtigen Gegenſtände, welche zur Verhandlung beſtimmt ſind, beſtehen: 

1. In der Wahl eines Direktors des Comités, indem der bisherige Direktor 
fein Amt gemäß F. 32. der Statuten niederlegen zu wollen erklärt hat, 

2. In Beſchlußnahme wegen der Anträge des Magiſtrats zu Graudenz, ſo 
wie des Magiſtrats zu Strasburg, wegen Uebernahme von Brückenbauten 
und Straßenpflaſterungen, Seitens der Actien⸗Geſellſchaft, 

3. In der Berathung von Maaßregeln um dem Fortgange des Unternehmens 
eine größere Beſchleunigung zu geben, 

4. In der gerichtlichen Vollziehung der Statuten reſp. Anerkennung der Un⸗ 
terſchriften durch diejenigen Actionaire, durch welche dieſelbe noch nicht 
erfolgt iſt. 

Ich bemerke, daß nach F. 21. der Stataten 

die verfaſſungsmäßigen Beſchlüſſe der General-Verſammlung Rückſichts 
auf die Anzahl der Anweſenden für alle Actionaire verbindliche Kraft ha⸗ 
ben, und daß vach demſelben $. Bevollmächtigte, zu welchen jedoch nur 
lediglich Actionaire gewählt werden dürfen, nur auf den Grund gerichtlicher 
oder notariell beglaubigter Vollmachten in die E. neral-Verſammlung zu: 
gelaſſen werden können. 

Strasburg, den 26ſten November 1844. 

Der Vorſitzende der General-Verſammlung der Strasburg⸗Grau⸗ 
denzer Chauſſeebau-Geſellſchaft. 
Landrath Lauterbach. L 
24) Der Einſaſſe Peter Glowacki aus Jaſtrzembie beabſichtigt auf ſeinem Lande 
in Szezamka eine Bockwindmühle mit einem Mahlgange zu erbauen. In Gemäß⸗ 
heit der Beſtimmung des Allgem. Landrechts Th. II. Tit. 15. §. 229. seq. wird 
dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und jeder, welcher durch dieſe 
Mühlenanlage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, binnen 
8 Wochen prüclusiiſcher Friſt, den etwanigen geſetzlichen Widerſpruch bei dem 
Unterzeichneten anzubringen. Strasburg, den 18ten November 1844. 
Der Landrath. 


— 
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25) Die hieſige Kreis⸗Kommunal⸗Thierarztſtelle, mit welcher ein jährliches von 
den Kreisſtänden bewilligtes fixirtes Gehalt von 100 Rthlr. verbunden iſt, if 
vacant. Qualifizirte Subjekte werden hierdurch aufgefordert, ſich hier unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe zu melden. 
Schwetz, den 22ſten November 1844. 
Der Landrath. 


26) Im bevorſtehenden Winter wird im Orkuſchſchen Walde der Holz⸗Verkauf 
an folgenden Tagen Statt finden. f 
Dienſtag den 22ſten Oktober 1844, 
. .» 17ten Dezember 1844 und 
a » 28ſten Januar 1845. 
Rieſenburg, den 29ſten September 1844. 
Der Magiſtrat. 


27) Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 30ſten März o. (Deffentlicher 
Anzeiger des Amtsblatts Nro. 16. pro 1844) und da der fortdauernd lebhafte 
Betrieb des Baues eine neue Einzahlung nothwendig macht, werden die Herren 
Aktionaire der Roſenberger Chauſſee-Bau“-⸗Geſellſchaft erſucht, LO Prozent der ger 
zeichneten Aktien, alſo 5 Rthlr. für jede Aktie bis zum Zten Januar k. J. an den 
Rendanten der Geſellſchaft, Herrn Teſſmer in Roſenberg, Koſtenfrei einzuſenden, 
oder an die Kaͤmmerei⸗Kaſſen zu Graudenz und Elbing zu zahlen, welche ſich zur 
Empfangnahme bereit erklärt haben. Um pünktliche Einhaltung des obigen Ter⸗ 
mins wird fo dringend als ergebenſt erſucht, damit dem allgemeinen und gewiß 
begründeten Wunſche zuwider der Bau keine Störung erleide. Da die Reſtanten 
nach §. 5. des Statuts in eine Conventional⸗Strafe von Yo. der reſtirenden 
Theilzahlung verfallen, wenn aber auch hiernach nicht Zahlung erfolgt, ſofort der 
ganze von denſelben gezeichnete Aktien- Betrag eingezogen werden, und dieſe Maß⸗ 
regel nunmehr unvermeidlich gegen alle Reſtanten welche noch aus den frühern 
Ausſchreibungen im Reſt geblieben ſind, eintreten muß, und bereits eingeleitet iſt, 
ſo wird gebeten dies gefälligſt zu beachten, und etwanige Reſte ſofort zur Geſell 
ſchafts-Kaſſe abzuführen. Roſenberg, den 30ſten Nevember 1844. 
Das Comité der Roſenberger Chauſſe-Bau-⸗Geſellſchaft. 


28) Mein hieſelbſt unter den Lauben belegenes, zu jedem Geſchäftsbetriebe ſich 
eignendes Großbürgerhaus, bin ich Willens auf mehrere Jahre zu verpachten oder 
zu verkaufen. Die Pacht resp. Kaufbedingungen ſind mäßig. 
Mewe, den 28ſten November 1844. B. L. Blumenthal. 
29) Mein an der Chauſſee nach Gorken gelegenes Grundſtück beſtehend aus einem 
bedeutenden Obſtgarten und drei Wohngebäuden, bin ich Willens im Ganzen oder 
getheilt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Die nähern Bedingungen find tag · 
lich von mir ſelbſt zu erfahren. 
8 Marienwerder. Nieſemann. 
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30) Für meine Bemühungen bei Guts⸗ und Grundſtücks⸗Verkäufen, berechne ich 
meine Cortege für den Käufer wie für den Verkäufer mit einem pCt. der Kauf 
ſumme, wenn nicht ein beſonderes Abkommen getroffen worden iſt. 
Elbing im November 1844. Elias Jacobi, 
Geſchäfts⸗Commiſſionair. 
31) Einem geehrten Publiko empfiehlt ſich mit Aufhauen aller Gattungen von 
Feilen zur geneigten Beachtung, gegen reelle Bedienung. 
C. Weckeiſer 
in Bromberg, Poſener Vorſtadt Nr. 346. 


32) Zum bevorſtehenden Weihnachten empfiehlt ſich Unterzeichneter Einem hohen 
Adel und geehrten Publikum mit ſtets friſchem Königsberger Marzipan und Con 
fect, einer Auswahl Spielſachen, ſo wie einem Lager von Buchbinder⸗ und Galan⸗ 
terie⸗Arbeiten, zu auffallend billigen Preiſen. 

Marienwerder, den 2. December 1844. Julius de la Roſe. 


33) Einem tüchtigen mit guten Zeugniſſen verſehenen Brenner kann die Poſt⸗ 
Expedition Mewe, bei perſönlicher Meldung, eine ſogleich zu beſetzende Stelle nach⸗ 
weiſen. Mewe, den 30ſten November 1844. 


34) Poſtentauſch. 

Wenn ein Regierungs⸗Sekretair ꝛc., Domainen⸗Rentmeiſter, Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmer oder indirekter Steuer⸗Einnehmer ꝛc. mit 500 oder 600 Rthlr. Be⸗ 
ſoldung geneigt ſein ſollte, auf einen Poſtentauſch unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen einzugehen, wird die dießfälligen Anerbietungen der Herr Kämmerer 
Sommerey in Rieſenburg portofrei entgegennehmen und nähere Auskunft geben. 


35) Eine große Auswahl von Uhren empfiehlt, als: goldene Cylinderuhren für 
erren und Damen, ſilberne Eylinder-, Tiſchuhren in Bronce, Porzellan, Alaba⸗ 
ſter und Holz, Nippuhren in Silber, Porzellan und Bronce, Bilduhren, Wanduhren 
in Bronce und lackirt, große Spielwerke und Spieldoſen zu äußerſt billigen Preiſen. 
Marienwerder, im Dezember 2844. A. Poſt, Uhrmacher. 
36) Die Gewürz⸗, Material-, Tabak- und Wein⸗ Handlung von Adolph Burke 
u Marienwerder im Hauſe des Kaufmann Herrn Milbrecht am Markte Nr. 39. 
empfiehlt ſich einem hiefigen und auswärtigen hochgrehrten Publikum zur geneigten 
Geachtung, und bittet unter Verſicherung prompter und reeller Bedienung um 
freundlichen Zuſpruch. 
37) Ein frei kölmiſches Gut, circa 7 Hufen culm. groß, mit vollſtändigem In⸗ 
ventarium, beſtellten Saaten ſoll nebſt einer Windmühle verkauft werden. Nähere 
Auskunft ertheilt der Pfarrer Woth in Gr. Rohdau bei Rieſenburg. 
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